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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Christooh Baath+ Senior-Blumenberg-Gang 1 - 3015g Hannover

An die
Bezi rks bü rg e rm ei steri n
im Stadtbezirk Mitte
Frau Cornelia Kupsch o.Vi.A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- u nd Bezirksratsan gelegenheiten

in die nächste Sitzung des Bezirksrates
St(r)ö(elrtafeln

Der Bezirksrat möge beschließen:

Die Venrvaltung wird beauftragt:

Drucksache Nr. 11§ ei:7qg lzo,tA t)/t

Fachhereich Personal

I I. ll{ßi, 20tg

Antrag

Hannover, 04.03.19

gem. § 93 NKomVG i. V. m. § 9 der Hauptsatzung der LHH und
§ 12 i. V. m § 32 der Geschäftsordnung des Rates der LHH

Lr!"1

1. Werbeanlagen wie die Litfaßäule auf der Fußgängerinsel Celler Straße/Lister Meile, die erheblich
belästigen und die Verkehrssicherheit negativ beeinflussen, umgehend von den Stellen zu entfer-
nen. (Beschlossen im Antrag Nr.'15-1451/2018 N2)

2. Zusammen mit der Polizei eine Neubewertung aller Werbeanlagen der Stroer/ X-City Marketing v1n, \'/'y'ftw,,'i
GmbH zu veranlassen. Hierbei wird auf eine äogliche gestorte"sichtbeziehung aer üerk;hisieri- 

"{ü:/,nehmer geachtet, auf die bauarlbedingte Höhe der Belästigung, auf Einschnitte in Wegebezie-

}ilä??J.o 
ob der vereinnahmte Raum nicht dem Fußverkehr zusteht oder den Radverkehr 

"-- 
/ t flfl/ flrP

Eine erste stadtweite Neubewertung der Verwaltung zusammen mit der Polizei von 20 Standorten hat
eine Versetzung von 11 Standorten zur Folge. Von der angehängten Liste mit über 30 von Bürger*in-
nen als störend gemeldeten Werbeanlagen wurden lediglich 6 Standorte überprüft, die alle veÄetzt
werden sollen. Es bleiben zahlreiche Standorte und Werbeanlagen in Mitte übrig, die Sichtbeziehun-
gen behindern, die beläßtigen oder Wegebeziehungen verstellen weil sie z.B. aif dem Gehweg/Bür-
gersteig plaziert sind. Es ist die Aufgabe der Verwaltung und der Auftrag an die Venrvaltung, präventiv
zu ermitteln, welche Werbeanlagen versetzt werden müssen. Es ist nicht die Aufgabe derFolitik und
der Bevölkerung einzelne Werbeanlagen zu melden, die die Sicherheit gefährden. Deswegen sollen
über die Liste hinaus alle Werbeanlagen neu bewertet werden.

Begründung:

Christoph Baathe
Fraktionsvorsitzender
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